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Schluß

Stadtbaurath Lohausen Als der Magistrat die
Vorlage ergehen ließ waren wir oder glaubten wir wenig
stens noch in der Lage zu sein die Pflasterung in diesem
Jahre vornehmen zu können In Folge der Ferien sind
nun aber mehrere Wochen nutzlos vorübergegangen Die
Anschauung des Herrn Kyritz kommt ungefähr der meinigen
nahe Bergessen Sie indessen nicht daß wir von der Süd
straße bis zum östlichen Thor von Bellevue einen anderen
Zustand schassen müssen Es wird ein Damm aufgeschüttet
werden müssen so daß wir eher pflastern als chausstren
können Es würde meine Ansicht sein in diesem Theil
von der Südstraße bis zum östlichen Thore von Bellevue
schon in diesem Jahre mit der Pflasterung vorzugehen In
der letzten Sitzung der Finanzkommission ist davon die
Rede gewesen daß wir in diesem Jahre die 40000
nicht bewilligen könnten Ich möchte deshalb bitten den
Antrag des Herrn Grab dahin zu modisiziren daß die
Summe von 40000 auf 25000 erniedrigt wird
Damit kommen wir unter allen Umständen aus Sie
wissen daß der Mühlweg schon ausgesetzt ist mit 23200
daß die Pflasterung aber verschoben ist weil wir den Durch
gang der Pferdebahn abwarten wollen Wenn wir für die
Lindenstraße diesen Posten einsetzten so ist dieser neue
Punkt gleich gedeckt durch den Ausfall beim Mühlwege
Ich will damit indessen nicht gesagt haben daß die Aus
gabe sür den Mühlweg nicht gemacht werden soll

Vorsitzender Ich habe mich zum Worte notirt
blos um auseinanderzusetzen daß wenn wir jetzt die Ein
richtung des Weges bewilligen wir alle die Uebelstände
vermehren die augenblicklich vorhanden sind Wenn durch
die Erdarbeiten noch bedeutende Ausschüttungen gemacht
würden würde der Weg erst recht uufahrbar Ich halte
es sür das Einfachste wenn wir sür den Winter einen
einigermaßen befestigten Zustand schaffen und die Ent
scheidung im Prinzip sür das nächste Jahr aufsparen

Stadtv Apelt Ja meine Herren wir streiten
uns um mehrere Sachen die eigentlich noch nicht spruch
reif sind Der Pflasterung in der Lindenstraße muß eine
Regulirung vorausgehen Es ist dort ein schauderhafter
Zustand Die Anwohner haben sich fortwährend darüber
beschwert daß dort der Weg nicht passirbar gewesen
ist Ich glaube daher auch daß wir hier entgegenkommen
müssen daß da etwas geschehen muß Ich bedaure
nur daß soweit der Kanal fertig vorlag keine Ebnung vor
genommen ist was doch sehr wohl geschehen konnte Es
ist jetzt ein förmlicher Wall aufgeworfen Es brennen da
nur 2 Laternen und wer den Weg passirt riskirt Hals
und Beine zu brechen Eine Pflasterung ist jetzt gar nicht
angethan Soweit ich unterrichtet bin wird ein Theil des
Kanales unterirdisch gebaut und mir hat man erzählt daß
erst vor 4 oder 6 Tagen an einer Stelle das Erdreich nach
gerutscht ist Wenn da gepflastert werden soll und das
Erdreich bricht nach was hilft uns dann das Pflaster Ich
bin aber sehr dafür daß wir eine Regulirung der Straße
vornehmen

Stadtv Sachs Ich kann mich nur dem anschließen
was mein geehrter Herr Vorredner gesagt hat Ich möchte
Sie bitten von der ganzen Pflasterung abzusehen und einst
weilen nur eine Regulirung vorzunehmen damit den Adja
zenten ein passabler Weg geschaffen wird Ich meine auch
daß die Chaussirung kein so ganz verwerfliches Unternehmen
ist Als ich einmal in der Sitzung sagte die Thurmstraße
sollte gepflastert werden und eine kleine Rechnung machte
was die Unterhaltung einer Chaussee betragen würde wurde
mir von dem damaligen Herrn Oberbürgermeister v Voß
gesagt ja wir haben noch gar keine ordentliche chaussirte
Straße die Straße die vom Fiskus angelegt wird wird
eine brillante Chaussee Warum können wir denn nicht
auch eine gute Chaussee anlegen Man könnte doch auf eine
kleine Strecke den Versuch mit einer Chaussee machen
Wir werden vielleicht dann recht gute Resultate erzielen

Referent Aus den ganzen Reden die von allen
den Herren gehalten sind geht vor allem der Schreck her
vor daß diese Straße eine große Summe Geldes kostet
Die Fortsetzung nach diesen ersten Anfängen der Rede ist
immer die Erkenntniß daß wir die Straße errichten müssen
daß etwas geschehen muß Das ist ein unsicherer Ausdruck
Etwas damit kommt man nicht aus Die Straße muß

so hergestellt werden daß sie pasftrbar ist Ich habe wohl
schon als ich das erste Mal über diesen Gegenstand sprach
gesagt daß auch wir einen Schreck bekamen in der Bau
kommission als wir das Projekt des Herrn Baurath Schultz
vorgelegt bekamen Wir hielten die Sache für so wichtig
daß wir eine Subkommission ernannten zu der ich auch
gehört habe Es wurde an Ort und Stelle eine Besichtigung
vorgenommen und es wurde ein Mittelweg vorgeschlagen der
Art daß die Aufschüttung so gering angenommen werden
sollte wie sie jetzt angenommen worden ist obwohl sich
Manches dagegen sagen ließe Der dahinter liegende Berg
hätte vielleicht vom rationellen Standpunkt aus eine Höher
legung der Straße verlangt Aber wir haben diese geringe
Höhe vorgeschlagen Die Ausschüttungen müssen geschehen
Mit allgemeinen Sätzen kann man uns hier Nichts plau
sibel machen so geht das nicht Die Massen die disponibel
geworden sind durch den gemauerten Kanal der eine große
Fläche unten ausfüllt sind sehr bedeutend Diese Massen
müssen wieder aufgefüllt werden und es ist gleich berechnet
daß sie zum Auffüllen verwendet werden sollen Die ganze
Summe setzt sich aus verschiedenen Theilen zusammen Da
sind zunächst die Erdarbeiten die uns gar nichts nützen
weil der Weg dadurch nicht passabel wird Zweitens ist
eine Futtermauer nothwendig in dem Theil von der ver
längerten Landwehrstraße bis nach der Thurmstraße Ferner

ist nothwendig daß auch das Gitter darauf bewilligt wird
Wenn nun von Seiten des Magistrats eine runde Summe
verlangt und der Antrag so gestellt worden ist zuerst sich
dafür auszusprechen ob man das Projekt genehmigen will
oder nicht das heißt ob man die Pflasterung annehmen
oder verwerfen will so liegt da nicht drin wann gepflastert
werden soll Der zweite Satz in dem Mcigistratsantrage
folgt aus dem ersten Die Bewilligung der 71000
resultirt daraus daß die Pflasterung angenommen ist
Drittens werden 40000 sür das laufende Jahr ver
verlangt Hier möchte ich in Uebereinstimmung mit dem
Herrn Stadtbaurath den Antrag stellen nur 25 000 zu
bewilligen weil wir in diesem Jahre nicht mehr erreichen
können Daß man nicht in den Winter hinein pflastern wird
daß die Pflasterarbeiten rationell und richtig gemacht wer
den müssen wir als selbstverständlich voraussetzen dafür
bürgt der technische Leiter im Bauamte der dafür gewisser
maßen verantwortlich ist Ich kann nur bitten die Pflaste
rung zu genehmigen weil sie billiger ist Wann und wie
viel gepflastert wird richtet sich nach der Jahreszeit Ich
kann nur nochmals dafür sprechen daß Sie die Anträge
genehmigen möchten

Stadto Klinkhardt M H zu Anfang des Refe
rates brachte Herr Gräb in Erwähnung daß von den Ad
jazenten sür den Fall daß der ganze Lindenwall abgetragen
wurde bedeutende Beiträge in Aussicht gestellt waren Ich
wollte nur anfragen ob bei einer bloß theilweisen Abtragung
des Lindenwalles nicht auch die Aussicht vorhanden ist daß
Beiträge geleistet werden Ueberall müssen die Adjazenten
das Trottoir legen und hier haben sie eigentlich gar nichts
für die Straße zu leisten Ich beantrage daß der Magi
strat ersucht werden möge die Adjazenten zur Gewährung
von entsprechenden Beiträgen zu veranlassen

Referent Ich habe nur noch wenig hinzuzusetzen
Ueber die Sache selbst ist genug gesprochen Ich möchte nur
ein paar Worte auf die Ausführung des Herrn Klinkhardt
erwidern Herr Gruhl und Genossen hatten eine Summe
von 3000 oder 4000 bewilligt unter der ausdrücklichen
Bedingung daß der ganze Lindenwall niedergelegt wird
Von der Verschönernngs und Baukommission ist beschlossen
worden den übrigen Theil nicht zu beseitigen Die Be
dingung weshalb die Mittel bewilligt werden sollten ist also
nicht erfüllt Daß die Anwohner das Trottoir legen müssen
ist selbstverständlich

Korreferent Ich möchte noch einige faktische Be
merkungen machen Es ist gesagt worden daß die nicht
veranschlagte Strecke nur den dritten Theil der ver
anschlagten Strecke beträgt Es beträgt die erstere 700
die letztere 300 Meter Wenn ich die Kosten von 20 000
noch zurechne zu den anderen Kosten so ergiebt sich die
Summe von 157 650 nicht von circa 100 000
was die Anlage der Straße mit Kanalisation kostet Wenn
Herr Gräb sagte daß der Mühlweg nicht mit schwerem
Fuhrwerk befahren wird so ist er falscher Ansicht Es fährt
dort das schwere Fuhrwerk der Kröllwitzer Papierfabrik
und des Rade schen Etablissements Außerdem soll dort
die Pferdebahn entlang gehen wodurch das Wohnen dort
nicht angenehmer wird Was nun Herr Görlitz sagt daß
ich erwähnt hätte daß es nicht richtig sei zu chaussiren und
daß es besser sei zu pflastern so ist es theilweise richtig
daß das Chaussiren theurer wird als das Pflaster In
dessen hat die Finanzkommission die Pflasterung nur theil
weise abgelehnt Herr Friedrich hat aus die Krausenstraße
hingewiesen Ich bemerke dazu daß die Krausenstraße im
Frühjahr gepflastert ist während hier im Winter gepflastert
werden soll Im Frühjahr setzt sich das Erdreich viel
leichter In der Krausenstraße fährt ferner viel leichteres
Fuhrwerk als in der Lindenstraße das Pflaster wird dort
eine größere Tragkraft haben müssen als in der Krausen
straße Wenn der Herr Baurath anführt daß das Johan
nesbad Beschwerde geführt und Entschädigung verlangt hat
so habe ich schon im Ansang meines Referats erwähnt
daß die Zugänge nach den Häusern vollständig gut sind
Natürlich wenn schlechtes Wetter ist hat man dort diesel
ben Uebelstände wie in jeder anderen ungepflasterten Straße
aber Zugänge sind da Wenn nun eine vorläufige Strecke
regulirt werden soll so thun wir das zu Gunsten der An
wohner von Bellevue wir thun es im Interesse der Ein
zelnen sonst bin ich der Ansicht daß wir es thun müssen
Im Uebrigen schließe ich mich der Ansicht des Herrn Re
gierungsrath Gneist an daß wir chausstren und gutes Ma
terial nehmen Wenn das richtig stattfindet wird sich
herausstellen daß die Chaussirung theilweise ganz gut ist
Wenn wir nun nicht pflastern sondern chaussiren so bitte
ich ganz besonders die Strecken ins Auge zu fassen die
nicht fahrbar sind Ich möchte Sie bitten den Antrag der
Finanzkommisston anzunehmen daß vorläufig nur eine Re
gulirung der Strecke stattfinden soll Was nun den An
trag statt der 40 000 25 000 zu bewilligen und dazu
den ausgesetzten Betrag für Pflasterung des Mühlweges zu
verwenden betrifft so bitte ich das abzulehnen Die
23 200 für den Mühlweg sind eingesetzt aus den lau
fenden Steuern Eine Straße aber die so ungeheuere
Opfer erfordert wie die Lindenstraße muß aus der An
leihe hergestellt werden Ich bin der Ansicht daß das was
bewilligt wird aus der Anleihe bewilligt wird Zum
Schluß bitte ich nochmals den Antrag des Magistrates
abzulehnen den kleineren Betrag aber von 5500 sür
Erdarbeiten aus der Anleihe zu bewilligen

Bei der daraus folgenden Abstimmung wird zunächst
der theilweisen Abtragung des Lindenwalles zugestimmt
Der Antrag des Magistrates wird abgelehnt ebenso wie
der Antrag Gräb 25 000 statt der 40 000 Wr
das Jahr zu bewilligen Der Antrag Görlitz 5500
für Erdarbeiten zu bewilligen der vom Antragsteller
zurückgezogen aber vom Korreferenten wieder ausgenommen

wird wird angenommen endlich auch der Antrag des
Herrn Klinkhardt den Magistrat zu ersuchen die Adjazen
ten zu Gewährung von Beiträgen zu veranlassen

IV Die Ertheilung des Zuschlages zum Pacht
gebote für eine Parzelle auf dem Friedhofe Ref
Stadtv Gruneberg

Referent Auf dem Friedhof ist die Parzelle 11 in
nächster Zeit in Angriff zu nehmen und ist in Aussicht ge
nommen da dieselbe zum 1 Oktober pachtlos wird sie noch
auf ein Jahr zu verpachten Es ist nur ein Einziger bei
dem AuSgebot reflektirend zugegen gewesen der Friedhofs
arbeiter Engel welcher für die Fläche die 1 Morgen und
3 Quadratruthen groß ist ein Gebot von 16 abgegeben
hat Sie werden selbst ermessen daß wenn ein solcher
Plan auf die Neige geht sich Nichts thun läßt Das Ge
bot ist schon ein sehr hohes Ich empfehle Ihnen die Be
willigung auszusprechen

Dies geschieht
V Die Nachbewilligung von 413 10 H für

äußeren Abputz des Hospitals Referent Stadtv
Demuth

Referent Der Herr Inspektor Rinck war zu Anfang
des Jahres eingekommen daß einige Reparaturen am Hospi
talgebäude stattfinden müßten Die Sache ging an den
Herrn Stadtbaurath Der Anschlag belief sich auf 1206
Die Herstellung der inneren Räume erforderte 550 56
der äußere Abputz auf der Ost Nord und Südfront des
Gebäudes die Westfront war bereits 1880 abgeputzt
413 10 H, so daß 237 24 A gegen den Anschlag
erspart wurden Da das Geld für die inneren Räume schon
bewilligt ist beantragt der Magistrat die Summe zu tren
nen und die Nachbewilligung der 413 10 H auf Tit
VI Nr 2 des Hospital Etats auszusprechen Ich empfehle
Ihnen den Antrag des Magistrats

Der Antrag des Magistrats wird angenommen
VI Die Nachbewilligung von 2600 zur Be

streitung der durch die Betheiligung an der Ge
werbe und Industrie Ausstellung entstandenen Mehr
ausgaben Ref Stadtv Kohlschütter

Referent M H seiner Zeit ist bie Summe von
8000 für die Kosten der Ausstellung der Stadt Halle
auf der hiesigen Gewerbe und Industrie Ausstellung be
willigt worden Es hat sich bei der Anfertigung der Pläne
und der Ausschmückung des Raumes herausgestellt daß mit
der Summe von 8000 nicht auszukommen war Nach
den Rechnungen die eingegangen sind hat eine Mehraus
gabe von genau 2577 25 stattgefunden Diese Mehr
ausgaben beruhen daraus daß eine große Anzahl der ange
fertigten Arbeiten unmöglich vorher veranschlagt und ver
rechnet werden konnten Sie setzen sich zusammen einmal
aus den Kosten für die Einrichtung einer Gasbeleuchtung
die stattfinden mußte damit auch Abends im Rathhause ge
zeichnet werden konnte Ebenso stellte sich heraus daß bei
Aufstellung der Pläne wegen des Staubes und des ungün
stigen Fußbodens sowie im Interesse der Schönheit und der
Dauerhaftigkeit ein Rahmen nothwendig wurde Ebenso
wurde es nothwendig um fortdauernde Aufsicht in dem
Raume zu halten wofür das Comite nicht aufkommen
konnte einen Aufseher zu halten Aus allen diesen Kosten
ist eine Mehrausgabe von 2600 erwachsen Die veran
schlagten Kosten sind nicht überschritten die Zeichnungen die
Pläne sind für den veranschlagten Preis hergestellt und wie
gesagt die Mehrausgabe ist nur daraus erwachsen daß einige
Dinge nicht vorhergesehen sind die sich nicht vorhersehen
ließen Der Magistrat beantragt die 2600 die noch
fehlen nachzubewilligen und ich schließe mich diesem Antrage
an zugleich im Namen der für die Ausstellung gewählten
Kommission Ich meine die Mehrausgabe kann auch in
sofern gerechtfertigt werden als die Ausstellungsobjekte mit
Rücksicht auf die künftige Brauchbarkeit gearbeitet sind So
ist es mit den Plänen Aus diesen ist ein mannigfaltiger
Gewinn zu ziehen Es ist davon die Rede sie vervielfäl
tigen zu lassen und es haben sich bereits einige Herren ge
funden die für den Stadtplan eine erkleckliche Summe zahlen
wollen Ebenso ist es mit dem Rahmen Dieser wird auch
im Rathhause eventuell verwendet werden können Ebenso
ist es auch mit der Gasbeleuchtung die im Grunde weniger
der Ausstellung als dem Rathhause zu Gute kommt Ich
bemerke noch hinzu daß ja die 20000 die als Garan
tiefonds gezeichnet sind nicht angegriffen werden und daß
demnach die Summe mit dieser Mehrausgabe von 2600
das noch nicht erreicht was wir ursprünglich für die Aus
stellung in Aussicht genommen haben Ich bitte die Summe
nachbewilligen zu wollen Dies geschieht

VII Die Bewilligung der Mittel zur Anlage
von Mosaiktrottoir vor den Kliniken Referent
Stadtv Görlitz

Referent Die Polizeiverwaltung hat seit Jahr und
Tag bei dem Magistrat petitionirt etwas sür die Ausbes
serung der Straße vor den klinischen Instituten zu thun
Im Laufe des vergangenen Jahres sind bereits die Mittel
zu einem Mosaikpflaster sür die Strecke bei dem Kirchhof
bewilligt worden Schon damals wurde der Wunsch aus
gesprochen daß dieses Mosaikpflaster fortgesetzt werden
möchte Die Vorlage wäre wahrscheinlich früher vor Ihr
Forum gelangt wenn nicht inzwischen Unterhandlungen mit
dem Herrn Kurator stattgefunden hätten da der Magistrat
der Ansicht war daß es doch Sache der Universität sein
könnte das Trottoir anzulegen Es hat deshalb ein Brief
wechsel des Magistrats mit dem Herrn Kurator stattgefun
den Dieser ist im Prinzip einverstanden etwas dazu bei
zusteuern ist aber im Uebrigen der Ansicht daß die Uni
versität nicht verpflichtet sei auf alleinige Kosten das Trot
toir herzustellen Er hat dies motivirt durch 2 des
Vertrages den man seinerzeit mit der Universität abge
schlossen Da heißt es daß das Terrain was die Univer
sität hergiebt außerhalb der Umfriedigung zu Promenaden
zwecken überlassen sei Aus diesem Paragraphen leitet die
Universität das Recht her von allen weiteren Kosten ent
bunden zu sein Aber wie gesagt der Herr Kurator ist
geneigt etwas beizusteuern Die Summe die er befür
worten will belauft sich auf 2000 /H Der Anschlag für



diese Strecke von der Schimmelstraße bis zur Krausenstraße
beziffert sich auf 4000 so daß die Stadt für diese
Strecke noch 2000 aufzuwenden haben wird

Zu reguliren bleibt noch die Strecke von der Krausen
straße herunterwärts bis zum Steinthore Das wird nach
dem Anschlage 800 Kosten verursachen Zusammen
macht das eine Summe von 2800 Im Etat sind
noch für derartige Zwecke 3000 eingereiht so daß es sich
nicht um eine Nenbewilliguug handelt sondern nur um
die Genehmigung der Summe aus diesem Fonds Die
Sache empfiehlt sich ausreichend und wir werden in der
großen Mehrheit uns für die Regulirung aussprechen
Den Herren von der Verschönerungskommission möchte ich
noch anheimgeben ob es sich nicht empfiehlt eine zweite
Reihe von Bäumen dort anzupflanzen Diese fehlt hier
Es wäre sehr wünschenswert um Schatten auch an dieser
Stelle zu haben dieser Frage näher zu treten Denn es
empfiehlt sich vor der Pflasterung die Bäume zu pflanzen

Stadtv Roth Die Verschönerungskommission hat im
vorigen Jahre die ganze Strecke begangen und hat die
Anpflanzung dieser Straße in der Art wie sie ausgeführt
ist beschlossen Ich bemerke zu dem was Herr Görlitz
gesagt hat daß vor der gynäkologischen Klinik beliebt ist
blos eine Reihe von Bäumen zu pflanzen weil dort die
Straße einen kleinen Knick macht und für zwei Reihen von
Bäumen kein Platz ist

Stadtv Kohlschütter Ich möchte an den Magi
strat die Bitte richten möglichst auf Verlegung der Tele
graphenstangen Rücksicht zu nehmen die mitten im Fuß
wege stehen

Stadtbaurath Lohaus en M H was die zweite
Reihe von Bäumen anlangt so bezieht sich das nur auf
das kleine Stückchen vor der gynäkologischen Klinik Sonst
befindet sich überall eine zweite Reihe von Bäumen Dann
wollte ich mir erlauben einen kleinen Irrthum zu verbessern
Es handelt sich gegenwärtig um die gemeinschaftliche Kosten
aufbringung für das Stück vom Wasserthurm bis zur Mitte
des sogenannten Triangels nicht bis zur Krausenstraße Die
800 beziehen sich auf das Stück von der Mitte des
Triangels bis zur Ausmündung in das Steinthor Was
den Wunsch des Herrn Prof Kohlschütter betrifft so ist diese
Angelegenheit schon verhandelt worden und wir haben die
Angelegenheit dem Herrn Universitätskurator auf seinen
Wunsch überlassen Die PostVerwaltung hat sich geweigert
die Stangen die sich in der Mitte befinde zu entfernen
Der Herr Universitätskurator hat sich nun an den Herrn
Staatssekretär Stephan gewandt um die Entfernung der
Stangen auf Kosten der Telegraphenverwaltung zu erlangen
Jedenfalls sind wir durch die Angelegenheit wenig genirt
Im Nothfalle können wir darum herum pflastern Mög
licher Weise findet die Sache auch ihre Erledigung

Die Versammlung ist mit dem Magistrats Antrage
einverstanden

VIII Die Bewilligung der Mittel zur Trottoi
risirung des Bürgersteiges von dem städtischen Arbeits

haus Referent Herr Görlitz
Referent Es handelt sich in diesem Falle um die

Bewilligung von 1450 aus den Fonds beider städtischen
Behörden Vor dem Arbeitshause fehlt an der Ostseite der
Margarethenstraße das Trottoir Nachdem in der ganzen
Nachbarschaft trottoirifirt ist scheint es sehr wünschenswerth
dort zu trottoirisiren Die Bewilligung wird nur eine vor
schußweise sein weil wenn der Lagerplatz verkauft und zu
anderen Zwecken verwendet wird wir die 1450 wieder
bekommen werden Der Verkehr ist sehr bedeutend Das
Pflaster auf dem Fußwege ist in einem sehr traurigen Zu
stande und ist mit sogen Findlingen gepflastert Weiterhin
an dem Lagerplatze hat nur eine oberflächliche Bekiesung
stattgefunden und wenn man nicht trottoirisiren wollte
müßte doch irgend etwas geschehen mit Rücksicht aus die
Nachbarschaft Es ist auch hier Mosaikpflaster vorgesehen

wie überall
Vorsitzender Bei der Vorlage ist mir eins auf

gefallen An der Arbeitsanstalt befindet sich noch ein Stück
in der Hedwigstraße das scheint mir nicht eingeschlossen Ich
möchte fragen ob das auch schon mit einem Bürgersteig
versehen werden soll Da ist so gut wie gar kein Verkehr
da steht kein Haus da ist kein Bedürfniß vorhanden

Stadtv Demuth spricht sich gegen die Trottoirist

rung aus
Stadtbaurath Lohausen Ich bitte die Vorlage an

zunehmen Die Erfahrung hat gezeigt daß der Verkehr ge
rade auf dieser Seite der Margarethenstraße außerordentlich
lebhaft ist viel lebhafter als auf der anderen Seite da der
meiste Verkehr in der Richtung nach der Krausenstraße und
von der Krausenstraße geht Um die Ecke in der Hedwig
straße ist eine Trottoirisirung nicht nothwendig

Referent Ich halte dafür daß wenn überall trot
toirifirt wird dann die Stadt an ihren Gebäuden und an
einer so lebhaften Stelle auch trottoirifirt Ich kann nur
bestätigen was der Herr Stadtbaurath gesagt hat Es wird
auf dieser Seite außerordentlich viel gegangen In der
Steinstraße findet ein großer Wagenverkehr statt Mit Rück
sicht auf die schlechten Trottoirverhältnisse ist man gezwun
gen die Straße zu durchkreuzen und das geschieht nicht ohne

Gefahr Im Interesse der Sicherheit des Verkehrs ist es
geboten den Verkehr möglich auf diese Seite zu ziehen

Die Versammlung erklärt sich mit dem Magistratsan
trage einverstanden

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Ein neues halle sches Unternehmen
Wenn schon längst mit dem Ausblühen der Stadt

Halle das Bedürfniß entstanden war eine Anstalt hier zu
besitzen in welcher die Mittel vorhanden sind die Folgen
schwerer Krankheiten und Operationen zu beseitigen und
eine sich hinziehende Reconvalescenz unter ärztlicher Kontrole
zu ermöglichen und die außerdem chronischen Kranken
die nicht ans Bett gefesselt sind aber einer längeren ärzt
lichen Beobachtung bedürfen ein Asyl gewährt so ist heute
durch die Entstehung der neuen Kliniken dieses Bedürfniß
noch um ein Bedeutendes gestiegen

Es ist durch die neuen Kliniken die an Großartigkeit
in ganz Deutschland nicht ihres Gleichen haben Halle der
Eentralpunkt eines weiten Distrikts geworden und die zahl
reich aus allen Himmelsgegenden hierher strömenden Per
sonen die hier Hülfe suchen konnten sobald die lebens
rettende Operation längst vollzogen oder der akute ans
Bett fesselnde Zustand vorüber war bis jetzt kein genügen
des Unterkommen finden wo sie noch einige Zeit beobachtet
und die jetzt passenden Mittel angewendet werden konnten
Die als Aushülse geschaffenen Privat Kliniken sind für diese
Zwecke unvollkommene Institute in keinem Falle aber im
Stande alle zu vollständiger Genesung nöthigen Mittel zu
bieten

Die in der Park und Dorotheenstraße von R Loest
erbaute und nunmehr fast vollendete Anstalt soll alle die
genannten Bedürfnisse befriedigen

Es soll keine Krankenanstalt für akute Kranke
sondern ein Hl t sein welches ganz
andere Zwecke wie die eigentlichen Kliniken und die

Privatkliniken hat
Es gewährt dasselbe gesunde Okamdrss zu

mäßigen Preisen alle Arten Bäder wie
Soole Kreuznacher Mutterlauge kohlensaure irisch

römische und russische sowie gewöhnliche Bäder die durch
Einrichtung eines Volksbades auch dem weniger Be
mittelten zugängig sind Ferner Douchen aller Art die
besten Apparate bei Behandlung von Frauenkrankheiten
Inhalationen von Soole in einem eigens eingerichteten
Salon besondere Zellen mit Betten zum Nachschwitzen u s w

Die gesunde Lage der Anstalt mit dem davor liegen
den Parke eine gute sorgfältigst angepaßte Ernährung
eine freundliche und sorgsame Pflege werden das Ihre dazu
beitragen gute Erfolge herbeizuführen und erfreut sich schon
jetzt das neue Institut des Vertrauens hoher hiesiger ärzt
licher Autoritäten

Um einen ungefähren Einblick in die Einrichtung des
Nglsoa äs 8g ntö zu gewähren gestatten wir uns in tech
nischer Beziehung Folgendes anzuführen

Das Gebäude ist in gesundester Lage unmittelbar
an dem neu eröffneten Park der angenehme Promenade
bietet in nächster Nähe des Central Personenbahnhofes er
richtet und wird auf 3 Seiten von der Park der Doro
theen und Anhalterstraße umgeben

Die Lage zur Stadt ist eine durchaus günstige
Der Flächenranm des Gebäudes beträgt ca 900

dasselbe ist in 5 Etagen in reichem Renaissancestyl errichtet
Im Souterrain enthält es 10 Badezellen 2 Klasse

Bolksbad nebst den nöthigen Wäsche und Wirthschasts
Räumen im tiefgelegenen Hofanbau 2 Dampfkessel zur Er
zeugung des Dampfes zu den Bädern und zur Dampf
Heizung des Souterrains Erdgeschosses Zwischengeschosses

und des 1 Stockes
Im Erdgeschoß ein Herrenbad in der südlichen und

ein Damenbad in der nördlichen Hälfte nach neuester Me
thode und komfortabel eingerichtet mit je einem Salonbade
im Anbau ein römisch irisches und ein russisches Bad
Im Anschluß eine Conditorei auf der nördlichen ein
Friseur c Geschäft auf der südlichen Seite zwischen beiden
Läden einen lustigen Loggien Einbau

Diese Bogen sollen zum ständigen Aufenthalt für
Badegäste bei schlechter Witterung dienen um dort zur Ab

kühlung promeniren zu können
Bequeme Treppen Aufgänge von Granit führen im

Norden von der Parkstraße im Süden von der Anhalter
straße in die oberen 4 Geschosse die in zwei gänzlich ge
trennte Hälften getheilt sind

Sie enthalten im Zwischengeschoß über dem Erd
geschoß die Wohnung des Ladenmiethers und des Bade
Jnspektors In den darüber befindlichen drei Geschossen
des Naison äg santö mit 70 Zimmern welche als ge
schmackvoll ausgebaute und auf das sorgfältigste ventilirte
luftige Räume jedem Besucher der Anstalt den Aufenthalt
angenehm und nützlich machen

Ueber dem 4 Stock sind Wohnungen für Bedien
stete für Badewärter e eingerichtet

Die Idee des Unternehmens ist von Herrn Loest
ausgegangen

Der Entwurf des Gebäudes von Herrn Bau
meister Hoene gefertigt

Die Bade Einrichtungen liefert der Erbauer der
Neuen Erfurter Aktien Badeanstalt Herr Maschinen
fabrikant Trenck in Erfurt und die gräfl Solms fchen
Hüttenwerke in Schlesien

Die Dampfkessel Herr E Schmidt in Halle
Die Metall Arbeiten der imposanten Kuppeln auf

dem Gebäude unsere Mitbürger die Herren Klempner
Meister Schulze und Schlossermeister Schulze

Die Badeanstalt wird binnen Kurzem dem Betriebe
übergeben werden

Gericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 10 Septbr 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kK alter mittlere Sorten 206 226 M feinster

234 237 M neuer 222 231 M exquisite Waare bis 240 M
bezahlt

Roggen 1000 Kg bis 192 M bez
Gerste 1000 kK fest Landgerste 17V 13V M Chevalier 135

2VV M abfallende Sorten billiger
Gerstenmalz SV 14,50 15,25 M
Hafer 1VVV KZ 152 164 M neuer 156 M

Von Weizen bis Hafer feste Tendenz
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 23V 24V M
Kümmel 5V IlA 25 26 M
Mais 10VV Donau u amerikanischer 150 155 M
Oelsaaten 1VVV kA Raps 258 265 M ohne Angebot
Stärke 5V KZ fest 23,5V M
Spiritus 1v,00v Liter Procente loco höher Kartoffel 60,25 M

Rüben 58,75 M
Rüböl 5V ks 28,50 M stiller
Solaröl 50 3,75 M
Malzkeime 50 kz fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Kleie Roggen 5V K5 6,50 6,60 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrieskleie 6,10 6,25 M
Oelknchen SV KZ loco und Termins 7,25 7,40 M

Rohzucker Von neuer Waare ist aus hiesigem Bezirk noch
nichts an den Markt gekommen und beschrankten sich die Umsätze aus
einige tausend Centner Nachprodukte die zu endstehenden Notirungen

gehandelt wurden
Raffinirte Zucker Recht reger Bedarfsfrage stand ein ver

hältnißmäßig geringes Angebot gegenüber und besserten sich im Laufe
der Woche die Preise sür Brote und gem Zucker um ca 2 M pro
1VV Kilo Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 93
Kornzucker 97

9

95
94

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 59,00 54,50
90 83 54,00 50,vv

Melasse ohne Tonne 9,50
Rafsinirier Zucker

sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade fsein ohne Faß

sein 84,50 84,00Melis ffein 83,00 82,50
mittel,

Gemahl Raffinade I mit Faß

Melis 1 79,00 78,50
Farm blondgelb 5 I
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Wetter 9 September 2 U Nachm wolkig 10 U Abds klar
10 September 8 U Morg ziemlich heiter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Septbr Abends
2,04 am 10 Septbr Morgens 2,04 Meter

3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen K G
sind durch den Schiedsmann des 5 Bezirks Herrn Kauf
mann H Hänber zur Armenkasse gezahlt

Halle am 8 September 1881 Die Armendirektio

Bolksbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet sonntags von 11 12 Uhr und DienStagS nnd
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11 September

Aus der Zei

Theater in Leipzig
Neues Rienzi
Altes Meine geschiedene Frau

tungswelt
Carola Theater Drei Paar Schuhe

Vermischtes
Görlitz 8 September Wolkenbrüche Gestern

Nachmittag zwischen 5 bis 6 Uhr glaubten die Bewohner
der umliegenden Dörfer Küpper Bellmannsdorf Berna
Gerlachsheim und Binda daß die entsetzlichen und noch leb
haft in Aller Erinnerung stehenden Junitage des vergan
genen Jahres sich wiederholten denn am Himmel zogen
schwarze Unheil verheißende Wolken auf die sich alsbald in
wolkenbrnchartigen Regengüssen entluden Nicht lange währte
es da schwollen die Bäche und Rinnen an und die Wasser
flnthen ergoffen sich mit verheerender Gewalt über die Fel
der hier und dort kleinere Brücken Stege und Zäune mit
fortreißend In Schadewalde fiel ein Wolkenbruch dort
ergossen sich die Fluthen auch in einzelne Häuser zerstörten
die neu renovirte Dorfstraße und rissen einen Lastwagen mit
fort Man kann sich denken in welcher Besorgniß die Ein
wohner lebten manches Stoßgebet mag da zum Himmel
gerichtet sein und so manche Familie mag an die Bergung
ihres geringen Hab und Gutes gedacht Haben Bald aber



kehrte die Hoffnung wieder ein denn die Regengüsse ließen
nach und die Wasser liefen ab Die an den Straßen und
Früchten angerichteten Schäden sind nicht unbedeutende

Die Dacht Derschava d h Großmacht erbaut
1871 spielte zu Lebzeiten des verstorbenen Kaisers Alexan
der II dieselbe Rolle in der baltischen Flotte wie die
untergegangene Livadia in derjenigen des Schwarzen
Meeres Die gesammte russische Marine besteht nämlich
aus zwei Flotten die baltische und die des Schwarzen
Meeres und drei Flotillen die kaspische aralsche und
sibirische Von den neuen Jachten welche die baltische
Flotte besitzt ist Derschava die größte und bestausge
rüstete Mit 6 Geschützen armirt besitzt sie 720 Nomi
nalkräfte und hat einen Wassergehalt von 3113 Tonnen
Die anderen Jachten sind um die Hälfte und noch mehr
kleiner Dafür ist aber die innere Ausschmückung dieser
Jacht verhältnißmäßig sehr einfach und unterscheidet sich
also von der unter Leitung des berüchtigten Admirals
Popow erbauten Jacht Livadia nicht nur durch ihre
äußere Konstruktion sondern auch durch die Abwesenheit des
grellen Prunkes Was der Derschava namentlich im
gegenwärtigen Augenblick am meisten Bedeutung beilegt
ist der Umstand daß sie stets die Lieblingsyacht des ver
storbenen Czaren Alexander II gewesen ist Auf der

Derschava hat dieser Monarch die meisten See Paraden
wohl gemerkt der baltischen Flotte abgehalten und

sonstigen Festlichkeiten zur See beigewohnt In jüngster
Zeit schien es doch auch für die Derschava anders zu
kommen Denn als vor ungefähr 14 Tagen der große
Empfang des Königs Christian IX zur See bei Peterhof
stattfand da befand sich Kaiser Alexander III und die
übrige kaiserliche Familie aus der Jacht Alexandria und
hinter ihr folgte als Reserve die Strelna Die Der
schava aber stand in der Linie mit den übrigen Schiffen
und begnügte sich damit wie ihre Genossinnen Salutschüsse

abzufeuern

Als Motiv für dieseWnordnung welche in fachmän
nischen Kreisen großes Befremden hervorrief wurde später
hin geltend gemacht die Derschava Habe einen zu großen
Tiefgang und könne nicht nahe genug ans Land heran
fahren Ob nun dieses Bedenken für den Hafen von Neu
fahrwasser nicht besteht diese Frage ist noch unaufgeklärt
man muß daher abwarten in welchem Sinne das bevor
stehende Ereigniß zu Danzig sie lösen wird Die Haupt
sache ist aber daß Derschava zu ihren alten Ehren ge
kommen ist und wenn der deutsche Kaiser vielleicht den
Bord derselben betreten wird so werden in ihm sicherlich
viele Erinnerungen an seinen Heimgegangenen kaiserlichen
Neffen auftauchen

Die berliner Bauernfänger suchen nun sogar
die Krankenhäuser für ihr Manöverfeld auf und wurde eine
solche nette Gesellschaft in der Neuen Charits entdeckt wo
dann die Betheiligten sofort die Anstalt verlassen mußten
Einem hiesigen Bäckermeister welcher sich als Patient dort
selbst befindet wurden in einigen Abenden gegen 300
abgenommen zu gleicher Zeit entdeckte der Gerupfte daß er
es mit falschen Spielern zu thun hatte Er machte dem
Oberwärter Herrn Walter dem die 20 Station untersteht
davon Mittheilung und in der Nacht zum Mittwoch legte
sich deshalb der Oberwärter auf die Lauer Eine Gesell
schaft aus 7 Personen bestehend hatten sich ein abgelegenes
Zimmer ausgesucht wo des Abends ein Kommers mit einem
kleinen Tempel stattfand Sämmtliche am Spiele Ge
theiligten wurden sogleich notirt und fand am Mittwoch
Vormittag eine nähere Untersuchung durch den Ober Stabs
arzt statt Die Gründer dieser netten Spielbank dürften
wohl auch noch vor dem Strafrichter Gelegenheit haben
über ihr Unternehmen Bericht zu erstatten

Hohe Herkunft Die Beuthener Zeitung
veröffentlicht folgende Annonce Anfangs nächsten Monats
treffe ich mit einem Transport kräftiger ungarischer Schweine
im Adler zu Grüningen ein Wegen der Vorzüglichkeit

meiner Schweine führe ich nur an daß dieselben vom Herrn
Oekonomierath Schneider in Grimmelshausen abstammen
Weil Viehhändler

Infolge der reichen Aepfelernte ist in Frankfurt a/M
der Preis des Apfelweins aus 12 per Schoppen Vs Li
ter herabgegangen

Bei der Musterung Arzt Haben Sie
einen Fehler anzugeben Rekrut Ja verheirath t bin i

Für das Grillparzer Zimmer im neu
erbauten Rathhause der Stadt Wien ist ein ganz merkwür
diges Autograph dieses größten österreichischen Poeten ge
spendet worden Es ist dies eine Fensterscheibe in Klein
Quart welche aus einem Pavillon des vorigen Jahrhunderts
in Maria Enzersdorf einem Wallfahrtsorte auf der Süd
bahnstrecke Wien Mödling stammt Diesen Pavillon hat
Grillparzer in den dreißiger Jahren wiederholt bewohnt und
in zierlichster Schrift mit einem Diamant die folgenden
Verse in die erwähnte Fensterscheibe eingegraben die wir
hier typisch genau so wiedergeben wie sie dort stehen

Wie seelig lebt der Mann
Der genügsam nichts begehrt

Als was die gütige Natur
Auf seiner väterlichen Flur

Zum Lohn des Fleißes ihm gewährt
Außer diesen die eigene unbefriedigte Stimmung des Dich
ters sehr präzis widerspiegelnden Versen enthält die seltene
Scheibe noch einen sentimentalen Seufzer einer ungeliebten
Julyana und eine Reihe von Namen welche mit Ausnahme
desjenigen von Anton Langer ebenso unberühmt sind als der
Grillparzers berühmt Und nun müssen sie alle mit ins
Grillparzer Zimmer

Worin ist eine junge Frau einem Major ähn
lich Beide streben nach dem Regiment

Offene Stellen

Tüchtige VauschWr
und ein Anschläger

werden noch angenommen bei

tt Mersevurgerstr 38
Einige Schlosser und Eisendreher finden

noch dauernde Beschäftigung in der
Lokomotivfabrik Hagans Erfurt

Ein j Mädchen im Plätten u häusl Arb
ers sucht Stelle gr Rittergasse 3 I

Ein verheiratheter Tischlergeselle wird
gesucht mit Angabe des Wochenlohnes Adr
unter No 1 in der Exped d Bl niederz

ernuethunAen
Für Fleischer

Schöner Laden mit Wohnung ausgezeich
netem Keller Räucherkammer u s w sofort
oder später zu vermiethen
Martinsgasse 8 u 9 Ecke der Augustastraße

Einen Klempner Gesellen sucht
Landwehrstraße

Ein tüchtiger Hosenschneider findet
dauernde Beschäftigung bei

I Breinig gr Steinstraße 17

Kartstratze 3
ist die 1 Etage 5 Zimmer allem Zubehör
Garten Badestube sofort zu beziehen und zu
vermiethen

Ein Kellnerlehrling findet zum i Okt
Placement im N eumarkt Schützen hause

Freundliche Wohnung für 100 an
ruhige Leme zu vermiethen M Waltsgott

Ein ord Laufbursche sofort gesucht
A L Müller St Co Poststraße 8

Eine gesunde Frau gesucht welche ein Kind
einige Male des Tages stillen kann

Wuchererstraße 12 part links
Eine erste und zweite Putzarbeiterin

sowie junge Mädchen zum Lernen werden sof

gesucht Marie Lotz Schu lgasse 6
Mädchen auf Herrenarbeit geübt sucht

Schloßberg 1 P l
Ein ordentl Mädchen für den Nachmittag

gesucht Wuchererstraße 12 I
Für eine Herrschaft auf dem Lande wird

zu sofort oder zum 1 Oktober eine tüchtige
gewandte Köchin gesucht

Meldungen sind in Halle Magdeburger
straße 31s, abzugeben

Ein Mädchen wird zur Aufwartung für
den Nachmitt sofort ges Anhalterstr 2 III r

Aufwartung für Vormittag sof gesucht
Näheres in der Expedition dieses Blattes

Köchin Haus und Viehmädchen finden
Ste llen d Fr Rohnstein gr Klausst r 28

Ein 15jähriges Mädchen sucht l Dienst z
1 Oktober Zu ersr in d Exped d Bl

1 ält Mädchen das kochen kann
für ff kinderl Ehepaar in der Rhein
Provinz 1 desgl nach England be
24V Lohn 1 desgl nach Berlin
gesucht nur gutempf Meldungen be
rücksichtigt

Anstand Mädchen suchen u finden
Stell in ff Häusern durch

IZ gr Schlamm 9
Gesucht 2 Kinderfrauen 1 ält

Kindermädchen bei höh Gehalt
Anstand Mädchen mit langjähr Att

suchen sofort u 1 Okt Stellen d Frau
gr Märkerstrasze 18

Ein Mädchen 2 Jahr alt 3 I
in jetz Stelle sucht 1 Oktober für Küche u
Haus Stelle durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Ein anständiges Mädchen aus Thüringen
mit Zjährigem Attest wünscht Stellung in
einem Herrschaft Hause Näheres

Töpserplan 3 I

Ein anst Mädchen vom Lande
chneidern kann sucht 1 Oktober Stelle Adr

unter O H au d Exp d Bl erbeten

Ein junger Bautechniker sucht einen Colle
ge oder einen jungen Mann als Mitbewoh
ner seines Zimmers Näheres bei

H Weber Barfüßerstr 16

Anst Schläfst mit Ofen kl Brauhausg 20

Schläfst mit Kost alter Markt 27 Hof II

Lad m W billig z bez Brüderstr 13,1

Mitte der Stadt ist eine Wohnung mit
Werkstatt für Holzarbeiter Passend 1 Oktober
zu vermiethen Ferner Niederlage und Bo
denraum Näheres Niemeyerstraße 20

Wörmlitzcvstraße 38 Wohnung mit 2 Stu
ben Kammer Küche und Zubehör f 200
zu vermiethen Näheres Mauergasse 7

Eine Wohnung best in Stube Kammer
Küche und Zubehör zum 1 Oktober zu ver
miethen Pfännerhöh e 5e

Eine Parterre Wohnung zum Comptoir
vorzüglich geeignet 1 Oktober zu vermiethen

gr Berlin 18 I
1 Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche

und Zubehör sof zu v Lindenstr 6 p l
Wohnung zu 31 zum 1 Oktober zu be

ziehen Böckstraße 13 I
1 Zimmer zu 24 jährlich zum 1 Otto

ber an anständige Leute zu vermiethen
Ackerstraße 6

St K K Zub 36 H 1 Okt zu bez
Triftstr 4 Näh gr Klausstr 7 bei Noah

In unserem Hause Böllbergerweg 4e direkt
vor dem Hamsterthore haben eine Wohnung
bestehend aus 1 Stube 2 Kammern
nebst Zubehör für 50 A zu vermiethen

Bodenst u K an eine anständ Frau
den 1 Oktober zu vermiethen Preis l8Thlr

Näheres Kirchthor 23
elegant möblirte Gar zou

Wohnungen in bequemer Lage Mitte der
Stadt auch für Offiziere passend da Bur
schenkammer mit dazu gegeben werden kann
sind sofort oder später zu vermiethen Nä
here Auskunft ertheilen I Barck H Co

Gar onlogis gr Brauhausgasse 9
Möbl Wohnung Landwehrstr 16
Möbl Wohnung sof Moritzkirchhof 15
Gr möbl Wohnung z v Brüderstr 13 I
Möbl Wohnungen zu vermiethen

Anhalterstraße 1 I
Möbl Zimmer kl Brauhausgasse 7 I
Fr möbl Stube 15 d Parkstr 23 p
Logis mit Kost Landwehrstraße 11g II
Mitb z St u K ges Töpferplan 10 II
Ein anständ Mädchen od Frau wird als

Mitbewohnerin ges Fleischergasse 17 1 Tr

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II

In 6 bis 7 Ltuuäön Iskre UaiAW UQÄ
klerrsn Msn VItsrs sämintlielie

ILlaustkorstr 7 II

Anst Schlafstelle Landwehrstr 12 II
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 III

Anst Schlafstelle m K Markt 17 III

Klavierunterricht
Zum Oktober wünscht einige Stunden wie

der zu besetzen

Anna Böhme Henriettenstr 1 I

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle z erf Bahnhofstr 12 K
Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I
Anst Schlafstelle Fleischergasse 14

Schläfst bei C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Hermann Rodler s
Papier Galanterie und Lederwaaren
Handlnng sowie Aeeidenzdrnckerei vom
1 October ab
nur gr Mmßraße15

Schläfst f anst H alter Markt 13 II
Anst Schlafstelle offen Mühlberg 6
Anst Schlafstelle Geiststraße 28

Eine geräumige Wohnung 1 Oktober

ucht Off Z 1 Exped d Bl
ge

Ich bin bis 10 k M
verreist

rok Xolllseliüttsr
Erdarbeite

Die Erdarbeiten zum Bau eines Kanals
m der oberen Leipzigerstraße bin ich Willens
an einen geeigneten Unternehmer zu ver
geben Hierauf Reflektirende wollen sich mit
mir bald in Verbindung setzen

F

Meine
sich jetzt

Wohnung und Lederlager befindet

Königstratze
W MMZG ZT

Möbeltransport
von SvviiKvr Niemeyerstr 11

2 Millionen Mark
Bankgelder

habe ich zu 4 u 4V /o Zinsen gegen
feinste hypothekarische Sicherheit sofort aus

zuleihen LeipzigBriihl 8

Nach Amerika
per Postdampfer der Anchor Linie

Passagieren welche sich direkt ohne Ver
mittelung eines Agenten an mich wenden ge
währe ich bedeutende Preisermäßigung

Jede gewünschte Auskunft wird ertheilt und
versendet auf Wunsch Land und Eisenbahn
karten gratis

Ml General Bevollmächtigter
Hamburg 12 Admiralitätsstraße

Bitte genau
zu wollen

aus meine Firma achten

II ksivntasmlt
ultu uuim
unte Zusickei ung ge issenk tter ustukrung

günstigen kecllngungen u massigen Krei
sen koste kieleren en bez erlolgreivker Ver
vve tkung von Patenten

GarteMll Verem Z
Monatsversammlung Dienstag d 13 Sept

Abends 8 Uhr im Saals des Kronprinzen
Tagesordnung Vortrag des Herrn Ober

gärtner Kaiser über Stauden welche bei
ehöriger Pflege im Zimmer 1 bis 2 Monate
rüher blühen als in der Natur Verschie
dene Referate Fragekasten Schröter

Optt sweltberühmtes elegantes Pracht Riesen

Doppel Carronsfel z
mit einer Riesen Coneert Orgel die ein
zige in Deutschland ist auf dem Roßplatze
von der Turnhalle aus das siebente in der
Nähe des Durchganges Die Preise wie ge
wöhnlich

Zur Eremitage
Heute Sonntag den 11 September

Kr Mmultlivke AettauAen Vvatsok
lanüs unÄ äes aslaMes

LtrsvZsts Diskretion situnZs XataloAg
Zratis Höchste Rabatts

Eine goldene Herren Uhr Remontoir
ohne Kette ist vom Roßplatz bis auf die Kopf
rampe des Thüringer Bahnhofes verloren
worden Der Finder wird gebeten selbige
gegen Belohnung abzugeben bei

IU gr Märkerstr 7
Eimer mit Bierhahn und Maaß gefun

den Abzuholen Sophienstr 12 p
Ein Eimer messing Hahn Litermaß und

Trichter in der Nähe vom Steinthor stehen
geblieben Abzugeben Geiststr 19



Rath und sichere Hilfe gewährt nach der berühmten rirvkinK schen Form das Köttigl
Vrenk komes Kurhans des Königl Ober Apoihekers

OsAMU R iTnFW Berlin Auhaltstratze 17 auch brieflich
Die Kur ist in wenig Stunden schmerzlos beendet und greift den Körper und Magen in keiner Weise an i,l auch selbst bei Kindern ohne Gefahr anwendbar Atteste

von Patienten die alle andern Kuren vergeblich angewendet haben sind bei mir einzusehen viele Aerzte aus den verschiedensten Ländern lassen die Mittel von mir anfertigen
Behaftet mit Bandwurm ist jeder der folgende Beschwerden fühlt Beständiger dumpfer Druck nach dem Kopfe mit eintretendem Schwindel öfters in hesriges Kopf

weh ausartend häufig plötzliche Unlust zur Arbeit Niedergeschlagenheit blasse Gesichtsfarbe und Ringe um die Augen Aufstoßen Sodbrennen Sammeln von Wasser im Munde
Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse unmotivirte Appetitlosigkeit wechselt oft mit plötzlich eintretendem Heißhunger die Brust wird zusammengeschnürt das Athmen erschwert
und Patient glaubt ersticken zu müssen Angstschweiß bricht hervor galliger Geschmack im Munde bis endlich durch Erbrechen Linderung eintritt öfters heftiges Drücken in der
Magengegend sowie in den Weichen besonders in der Linken Blähungen bedeutende Verdauuugsschwäche und infolge derselben unregelmäßiger meist sehr harter Stuhl
gang windende Bewegung in den Därmen und zusehende Abmagerung

Diese Symptome treten jedoch nicht bei dem einen wie bei dem andern gleichmäßig aus
Ferner ertheile Rath bei Magenleiden Hiimorrhoidalbeschwerden
In bin ich auf vielseitigen Wunsch nur am Montag nnd Dienstag den 12 und 13 September im H6tel

5 Z von Morgens 10 bis Nachmittags 5 Uhr zu sprechen
Briefe sind nnr an obige Adresse zn richten

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Juli

AngUst und September 1880 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 26241 bis 39600 tragen und worüber die Pfandscheine in rothem Druck
ausgestellt sind findet

Donnerstag am 13 Oktober 1881 Vormittags von 19 bis
12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis Uhr und folgende
Tage Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

29 September 1881 angenommen
Halle a/S am 2 August 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen finden für das laufende Jahr nur noch am

Mittwoch den 14 September cr Nachmittags 3 Uhr im Saale des Volks Schulgebäudes
statt worauf das Publikum unter Hinweis auf die Bestimmungen des Reichs Jmpf Gefetzes
vom 8 April 1874 hiermit besonders aufmerksam gemacht wird

Halle a/S den 9 September 1881 Der Magistra t
Bekanntmachung

Ans einer Kammer des Hauses Charlottenstraße 8o sind nachfolgende Gegenstände
gestohlen worden

1 eine helle Stoffhose
2 eine weiße Conditorjacke
3 ein Paar Stiefeletten
4 ein Paar braune Plüschschuhe
5 ein Paar grauwollene Strümpfe

Vor Ankauf wird gewarnt
Ha lle a/S den 8 September 1881 Die Polizei Verwaltun g

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Uhrmacher Friedrich August TiMM aus Stettin

zuletzt in Schafstedt geb am 21 März 1837 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Lauchstedt
abzuliefern

Halle a/S den 7 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 44 Jahre Größe 1,70 m Haare dunkel und dick Bart Schnurrbar

Fliege Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht etwas pockennarbig Gesichtsfarbe
gesund Sprache deutsch Kleidung graue Joppe dunkle Hose kleiner brauner Filzhut
defekte Stiefeln mit schiefen Absätz en B eso ndere Kennzeichen kräftige Sprache

Steckbrief
Gegen den Fleischer Eduard Relzke von hier welcher flüchtig ist ist die Unter

suchungshaft wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung verhängt
ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 8 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft

v on Moers

rZ kkö1 VlMkgeMt
Berlin Kommaudauteustratze 1ö

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu cou anten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei eUÜUeftö Auskunft über stUö Ä ert ll
Kliere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börseuwocheubericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Vrschnre Kapitalanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rälnien

gefchäfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

Steiustratze 3 Möbel Fuslierklluf Kleine
Steiustratze Z

Wegen fofoitiger Verlegung unseres Lagers uach der groszen Steiustraße Nr 71
verkaufen wir sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren zum Selbstkostenpreise

P

v 20 Sept 1879
TA ITRiMt Iliüdei swät

viiswrnKi ilbvn Nr i Rr 4927

Zn Kachelgrudeuheerdeu und Kachelgrndenschränken
empfehle auf Rollen lausend mitPatent Aschregnlirnug
auch transportabt Kirnäenlieerdv untin mehreren Größen
Das Kochen auf denselben ist leistungsfähiger bequemer und reinlicher als bei jeder anderen

Grudeeinrichtung

Einem hochgeschätzten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hierdurch höflichst
au daß ich zum Jahrmarkt einen neuen Artikel bringen werde welcher überall einen ganz
unerwarteten Absatz findet nrch auf der dresdner Vogelwiese obgleich zu Tausenden vorräthig
zweimal total ausverkauft worden ist Es ist dies ein norddeutsches ganz feines makronen
artiges Gebäck von vorzü glichem Geschmack genannt

Derselbe wird in Packeten zu 20 50 und 100 Pf abgegeben und übersteigt den Preis feiner
Pfefferkuchenwaaren nicht Der Verkaufsstand ist Noszplalz und am großen Schild mit
der Aufschrift Pnmperuickel kenntlich Hochachtungsvoll

ans Dresden

DÄ kinoks Ktröksr Lalle 8
NKIielMMA I vinMIllou II,r s iixci von llliitüIieluÜ MA 1

8 6 1116 in versnltiotloiien Narkoi
Z vl i ppen iNentkver

Ilnznrizlirön 2,1 cte voll s I 5 s om liolitv IVeito liefst
Hon 8ortv V rI i iSui A tiI li i

ii KokvvineirLAv etl ii i iil ren rotilv II voll 0 I i IS mm Uvlitv IVvitv
vorüÜKliclio II iiAtlsolie Ilüriton

etc kür üllv siivriiiixcii
USLilg kiNstlZtlöN xi iisstv Uiivalil rviolilialtixstv lnstvr svrsdiivckvnvr Sorten

u rck tvlno I uvrste i v velsso
uns rotliv bei d NlK ter rvellvr Lvckieiiimx

ÜK8 III I M
Dienstag den 13 September Abends 8 Uhr

RN GStNlG ÄKI Lü vMouats Bersammlung
Tagesordnung

1 Vortrag des Herrn Grab über die Bebauung der Halle
2 Besprechung der jetzigen Zustände der LindenstraAe
3 Besprechung der Nothwendigkeit einer von der neuen Schule in der Taubengasse

durch den Zwinger des Glauchaischen Schießgrabens anzulegenden Straße
4 Sonstige geschäftliche Mit theilungen Der Vorstand

Sonntag den 11 und Montag den 12 d Mts von Nachmittag 4 Uhr an
Vallmnfik

bei stark besetztem Orchester Entr6e 25 Pf
Das k k IZokinusvniii in Wien

genehmigte mir di e einz ig in Europa lebende

von den Gallapagos Inseln so lange dieselbe lebt öffentlich zu zeigen Das Alter
wurde auf 240 260 Jahre geschätzt und ist dieselbe 380 Pfund schwer

Täglich von Nachmittags 3 Uhr an Fütterung AW Entr6e 20 Pfg
Schaubude RoMatz

Ü SStA UI S Ilt W M

Die am vorigen Herbstmarkt innegehabte Nestauratiou zur Turuhalle habe auch
dieses Jahr pachtweise an mich gebracht und eröffne solche heute Souutag Morgen
mit dem ausdrücklichen Bemerken daß ich nur mit

rMWil Viere Speisen c
aufwarten werde und bitte das mir im vorigen Jahre entgegengebrachte Vertrauen auch
dieses Jahr schenken zu wollen

Heute Sonntag von 4 Uhr an

T I SWV rtausgeführt von der Capelle des Herrn Musikdirektor

MW IM M vimlT soll M 8 M l MM
Rkstanraleilr zur Tlirilhalle

und Inhaber des Concerthauses

Heute Sonntag von Abends 8 Uhr an
Grosser Lall im LonoertkauLe

Für den redactionellen Theil verantwortlich E Bobarkt in Halle

Eutr6e für Herren 30 z für Damen 20 4
Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

0
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